
Leserbr ief von uns an die Saarbrücker  Zeitung: 

Homöopathie: „alle Jahre wieder“. 
Die Welle  der Versuche,  die Homöopathie  als  Therapie  in  Frage  zu  stellen,  schwappt  alle  Jahre 
wieder  durch  unser  Land.  Studien  (Gefälligkeitsstudien?)  oder  das  Hervorkramen  alter 
Behauptungen über Unwirksamkeit oder Placebo tragen nur bei denjenigen zur Verunsicherung und 
Ablehnung bei, die noch keine Erfahrung mit Homöopathie machen durften oder ihr grundsätzlich 
skeptisch gegenüberstehen. Diejenigen, die an sich selbst erleben, was Homöopathie bewirkt, geben 
ihre  Erfahrung  weiter  und  bewirken  so  eine  sich  immer  breiter  abzeichnende  Annahme  dieser 
wunderbaren  Therapie,  ob  klassisch  oder  komplex,  in  weiten  Teilen  der  Bevölkerung.  Diesen 
Anwendern oder Patienten einen Placeboeffekt zu unterstellen (nur hinreichend glauben, ansonsten 
wirkungslos), wäre  tatsächlich  zu  einfach. Wie wirkt Homöopathie  bei  Säuglingen, Kleinkindern 
und  Tieren?  Sie  sprechen  besonders  gut  auf  homöopathische  Gaben  an,  (Placebo?). 
Wissenschaftliche  Dokumentationen  und  Untersuchungen,  wie  Popp,  Prof.  Nieber  Uni  Leibzig, 
(hierfür  gab  es  2003  sogar  einen mit  10.000  Euro  dotierten  Preis),  Egger  Studie Uni  Bern,  u.a., 
dokumentieren  zwischenzeitlich,  dass Homöopathie  doch was  bewirkt.  Selbstverständlich  gibt  es 
auch  hier,  wie  in  der  Schulmedizin,  durch  vielerlei  Umstände  Therapieversager  oder  durch 
unsachgemäße Einnahme mitunter auch größere Probleme (und das  bei Placebo?). Die Forderung 
aus der Schulmedizin, die Homöopathie müsste  ihre Wirksamkeit unter Forschungsmethoden, wie 
sie  in  der  Schulmedizin  angewandt  werden  erbringen,  geht  völlig  an  der  Sache  vorbei.  Die 
Homöopathie  ist  eine  eigenständige Medizin,  die  nicht  unter  dem Blickwinkel  eines  ihr  fremden 
Denk­  und  Forschungssystems  beurteilt  werden  kann.  Die  Homöopathie  wissenschaftlich 
nachzuweisen  befindet  sich  jedoch  auf  dem Weg,  z.B.  durch Quantenphysik mittel Biophotonen. 
Durch  unser materialistisches, mechanistisches Weltbild  (wie  lange  noch?) werden  jedoch  leider, 
vorerst weiterhin, die Ignoranten und Diffamierer dieser Medizin das Sagen haben. 
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